
Das Bild
K ü n stlerisch e  W ertung

D er junge Luzerner K ünstler, dem die D arstellung 
eines Kraftw erkes zufiel, zählt zu den Vertretern der 
abstrakten Kunst in unserem Lande. E s liegt ausser 
jedem  Zweifel, dass gerade diese Richtung ihn ganz 
besonders für die Bearbeitung eines technischen T he
mas in der Serie der Schulw andbilder nahelegte. Der 
K ünstler abstrahiert auch in  diesem B ild e  von einer 
Menge landschaftlicher Einzelheiten, vereinfacht das 
Nebenum ständliche zu einer blossen Andeutung, um 
das Hauptgew icht au f die Erläuterung des technischen 
Grundgedankens zu verlegen. In der Ausführung d ie
ses technischen Bildnachw eises eignet den K ünstler 
eine von H aus aus hergebrachte Begabung für eine 
m öglichst präzise D arstellung in zeichnerischer H in
sicht. Sein Strich hat nichts von im pressionistischer 
A uffassung des m alerischen Erlebens eines Objektes, 
er ist strengsachlich und dokum entär bis ins kleinste 
Detail. Das gibt dem Schulw andbild eine überaus 
klare Abwicklung des zu schildernden technischen 
Vorganges. Auch in der feingestimm ten farbigen H al
tung des m it plakatsicherer W irkung gebauten B ildes 
will der K ünstler die Farbe in einem abstrakten Sinne 
nicht so sehr als Eigenwert, sondern vielm ehr als Stütze 
der Veranschaulichung gewertet wissen.

Die Schüler werden an diesem B ilde  nicht nur das 
Verständnis des technischen Inhaltes gewinnen, son
dern an der H and des K ünstlers auch herangefiihrt zu 
einem eigenartigen neuzeitlichen Em pfinden von Linie, 
Form  und Farbe. In  diesem Sinne ist dieses Schul
wandbild geradezu eine notwendige Ergänzung der 
übrigen, m ehr aus im pressionistischem  Gestalten her
ausgewachsenen W andbilder. P aul H ilber.

Sach lich e W ertu n g

Das B ild  ist so k lar in seinem A ufbau und seiner 
Linienführung, dass eine ausführliche Beschreibung
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sich erübrigt. Verwendung wird es finden in der N a
turkunde- oder Physikstunde, wenn von der Erzeugung 
des elektrischen Strom es gesprochen wird, aber auch 
in jeder Sprach- oder Deutschstunde, wenn von einem 
K raftw erk die Rede ist.

In der Physik wird m an sowohl bei der Behand
lung der M echanik der flüssigen K örper, wie auch 
bei der Besprechung der Erzeugung elektrischen Stro
mes auf Kraftw erke zu sprechen kommen und gerne 
das B ild  zur Illustration  des W ortes verwenden. Beide 
M ale müssen die B egriffe  Hochdruck- und N ieder
druckwerk erläutert und verankert werden. W ährend 
beim  Niederdruckw erk grosse W assermengen bei ge
ringem G efälle  des W assers die Turbinen treiben 
sollen, leistet beim  Hochdruckkraftw erk eine geringe 
W assermenge bei einem grossen Gefälle die gleiche 
Arbeit. (10 m G efälle 100 1/sec W asser =  1000 sec/ 
k g /m ; 100 m G efälle  und nur 10 1/sec W asser =  
1000 sec/kg/m .) Trotz der grossen W assermengen in 
einem Stausee können doch nur geringe W asserm en
gen durch die D ruckleitung fliessen.

Vom Stausee leitet der K anal durch den Boden 
zum W asserschloss, in dem der A bfluss der W asser
mengen reguliert wird. Vom W asserschloss führt die 
im  B ilde  und auch sonst m eist freiliegende D ruck
leitung zum K raftw erk ins T al (M aschinenhaus). Dort 
werden m it H ilfe  der W asserkraft die Hochdruck
turbinen, die in grossen W erken m ehrere M eter hoch 
sind, getrieben. D as abfliessende W asser wird durch 
einen K an al dem A bfluss des Stausees zugeführt. Die 
durch die W asserkraft (weisse K ohle, Bedeutung die
ser K raftquelle  für die schweizerische W irtschaft, Un
abhängigkeit vom A u slan d e !) gewonnene Drehung der 
Turbinen wird auf die Generatoren übertragen, in 
denen durch Bewegung von Leitern in elektrischen 
K raftfeldern  elektrischer Strom  erzeugt wird. Das 
K raftw erk auf dem B ilde  ist zur H älfte geöffnet und 
gestattet einen B lick  in den Generatorenraum . (Sau 
berkeit beim  elektr. Betrieb gegenüber der D am pf
erzeugung durch K oh le !) Die M aschinenräum e sind
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nicht nur auf dem B ilde, sondern auch in W irklich
keit jederzeit blitzblank.

D er so gewonnene Strom  wird durch H ochspan
nungsleitungen (Lebensgefahr, S ch ild !) über Land 
geleitet und muss bei Verwendung zu Beleuchtungs
zwecken transform iert werden.

A uf dem B ilde  sehen wir eine moderne Verwen
dungsm öglichkeit des erzeugten Stromes. M it H ilfe des 
Strom es bewegen sich die elektrischen Lokom otiven 
unserer Bahnen (Bedeutung der E lektrifikation  der 
S B B ). Ein «R oter P fe il»  schiesst über eine unserer 
Gotthardbrücken. G. Gerhard-Belz.
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